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Kickboxen

Sechs Titel bei den Hessenmeisterschaften
Komplettes Starterfeld des KSV Friedberg/Dorn-Assenheim für die deutschen Titelkämpfe qualifiziert

(sl) Dieser Tage wurden in Flörs-
heim die Hessenmeisterschaften im
Kickboxen und Musikformenlauf
ausgetragen. Die Sportlerinnen und
Sportler des KSV Friedberg/Dorn-
Assenheim konnten in den Diszipli-
nen des Musik-Formenlaufs (Softsty-
le mit und ohne Waffen) insgesamt
sechs Meistertitel erringen. Da sich
auch alle anderen Teilnehmer des
Vereins auf dem Treppchen wieder
fanden, ist das gesamte Starterfeld
des KSV für die Deutsche Meister-
schaft in einigen Wochen in Ebers-
walde qualifiziert. Veranstalter war
der dem Weltkickboxverband WAKO
angeschlossene Hessische Kickbox-
verband HKBV.
Die Entscheidung bei den Damen

(ab 16 Jahren) wurde zu einem wah-
ren Krimi, bei dem die Stammheim-
erin Nadine Rupp, die erstmals in
dieser Alterklasse startete, wegen
Punktegleichheit gleich zweimal ge-
gen ihre eigenen Vereinskameradin-

nen ins Stechen musste. OhneWaffen
setzte sich Nadine Rupp vor Michelle
Veith aus Ober-Wöllstadt und Madi-
na Ghafoor aus Rosbach durch und
wurde Hessenmeisterin. Mit Waffen
konnte Madina Ghafoor den Meister-
titel vor Nadine Rupp erringen, Mi-
chelle Veith blieb da nur der dritte
Rang. »Dieses knappe Ergebnis und
die notwendigen Stechen zeigen, wie
eng die Leistungsdichte zwischen
unseren Damen ist«, kommentierte
Armando Regner, Cheftrainer und
Gründer des KSV, nachdem sich die
Spannung etwas gelegt hatte.
Auch sämtliche Mädchen des KSV,

die in der Jugend A (ab 12 Jahre) an-
getreten waren, konnten allesamt Po-
destplätze erreichen. Den Hessen-
meistertitel mit Waffen holte sich
Branca Schwabe aus Dorn-Assen-
heim vor Jacqueline Veith aus Ober-
Wöllstadt und Fabienne Rupp aus
Stammheim. Ohne Waffen wurde Fa-
bienne Rupp Erste, Jacqueline Veith

wurde Zweite, und Rang drei ging an
Branca Schwabe. Da bei nationalen
Turnieren die Jugend B ausschließ-
lich ohne Waffen startet, entfällt in
dieser Altersklasse die Disziplin »mit
Waffen«.
Bei den Jungs ging die Vergabe der

Meistertitel ebenfalls nur über die
Mitglieder des KSV. Hier konnte Ro-
bin Fischer aus Nieder-Mockstadt
den Platz an der Sonne vor Nils Kern
aus Bad Nauheim (beide KSV) errin-
gen. Eine Überraschung gelang an-
schließend bei den Mädchen der Ju-
gend B Hanna Ebert aus Rommel-
hausen. Die Neunjährige, für die der
hessische Landesmeistertitelkämpfe
erst der zweite offizielle Wettkampf
war, konnte sich zur Freude aller da-
bei gleich ihren ersten Hessenmeis-
tertitel sichern. Sie zeigte ein für ihre
Altersklasse ungewöhnliches Maß an
Akrobatik und wurde mit einer ent-
sprechend hohen Wertung zwischen
6,7 und 6,8 belohnt.

DAS KSV-ERFOLGSTEAM: Unser Bild zeigt (hintere Reihe von
links) Nils Kern, Trainer Armando Regner, Robin Fischer, Michelle
Veith, Jacqueline Veith, Nadine Rupp, Madina Ghafoor und Formen-
lauf-Referentin Petra Weck; (vorne) Hanna Ebert, Branca Schwabe
und Fabienne Rupp. (Foto: Lutz)

Schwimmen

Der Nachwuchs sammelt
Erfahrung und Bestzeiten
(web) Bei sonnigem Wetter zog es die

jüngsten Wettkampfschwimmer der SG Wet-
terau mit Trainerin Ute Rothenstein zum
letzten Wettkampf vor der Sommerpause ins
südhessische Mörfelden. In Abwesenheit ei-
niger Altersklassenkonkurrenten, die am
gleichen Wochenende in Rotenburg an den
Hessischen Jahrgangsmeisterschaften teil-
nahmen, genossen die heimischen Schwim-
mer die Annehmlichkeiten des Wald-
schwimmbades wie Rutschen oder gar einen
Wasserkanal und erzielten auf dem familiä-
renWettkampf die eine oder andere Bestzeit.
Über 4x50 m Freistil holten Matteo Thier-

felder, AaronWilmes, Fabian Hoppe und Ma-
ximilian Bachtavoi mit 2:49,64 Min. einen
Staffelpokal im Jahrgang 2001 bis 2004.
Matteo Thierfelder siegte im Jahrgang 2002
über 50 und 200 m Rücken sowie mit schnel-
len 36,54 Sekunden über 50 m Freistil. Stark
verbessert zeigte er sich über die doppelte
Distanz mit 1:26,67 Min. (2.). Der gleichaltri-
ge Aaron Wilmes schlug hier als Sieger eine
Sekunden vor Thierfelder an und freute sich
zudem über die Goldmedaille über 50 m
Schmetterling, 200 m Lagen und 200 m Frei-
stil.
Inga Schlüter (Jahrgang 2001) freute sich

mit 41,78 Sek. über 50 m Freistil über Platz
vier, Sechste wurde sie über die doppelte
Distanz. Bronze holte Michaela Schubert
über 50 m Rücken im Jahrgang 2000 genau
wie Mia Burgess (Jahrgang 2001) über 200 m
Freistil. Celine Fewinger fand nach ihrem
Handgelenksbruch, der sie lange im Training
pausieren ließ, den Anschluss an ihre bishe-
rigen Bestzeiten. Maximilian Bachtavoi zeig-
te sich nach langer Erkrankung noch nicht
ganz fit, wurde aber in jedem seiner Starts
Erster, wenn auch zeitmäßig unter seinen
Möglichkeiten.
Evelyn Shkolnikov, Jan Badow, Lukas

Spring und Alessandro Schäfer sammelten
ersteWettkampferfahrungen.

Kunstradfahren

Valerie Stark siegt mit einem großen Vorsprung
Für RV Wölfersheim beim Kurt-Seibert-Gedächtnispokal in Inheiden erfolgreich – Schröder und Fischer auf Mini-Cup-Treppchen

(pv) Der RV Inheiden war Ausrichter des
letzten Wettkampfs der Mini-Cup-Serie des
Radsportbezirks Taunus/Wetterau sowie des
Kurt-Seibert-Gedächtnispokals.
Zunächst stand der Mini-Cup auf dem Pro-

gramm. Bei den Schülerinnen U9 wurde Ta-
bea Kreutschmann aus den Reihen des Gast-
gebers ihrer Favoritenrolle gerecht und holte
mit 28,39 Punkten (neue Bestleistung) neben
dem Tagessieg auch den Gesamtsieg. Paula
Schröder vom RV Wölfersheim wurde mit
25,31 Punkten (persönliche Bestleistung)
Zweite. Die Treppchenplatzierungen kom-
plettiert Verena Fischer (Wölfersheim) mit
22,96 Punkten (neue Bestleistung).
Bei den Schülerinnen U11 siegte mit neuer

Bestleistung die Langgönserin Jessika
Specht. Zweite wurde Lara Sophie Link vom
RV Inheiden (neue Bestleistung mit 29,68
Punkten). Rang drei ging ebenfalls an den
RV Inheiden (Sofya Hasse, neue Bestleistung
mit 25,57 Punkten).
Lisa Walz vom RV Inheiden holte sich mit

40,54 Punkten in der U13 den Tagessieg.
Charlotte Hildebrand wurde mit 39,61 Punk-
ten Tageszweite, konnte in dieser Klasse aber
den Gesamtsieg feiern. Vivian Stein vom RV
Inheiden konnte sich über einen Podestplatz
freuen (neue Bestleistung mit 30,31 Punk-
ten). Lauryn Steppat vom RV Bruchenbrü-
cken kam mit 29,71 Punkten auf Platz vier,
Vereinskollegin Christina Will wurde Fünfte
(21,06 Punkte).
Bei den 2er Schülerinnen U13 siegten Lisa

Walz und Isabel Fink mit persönlicher Best-
leistung (26,68 Punkte).
Bei den Einrad-Mannschaften holten in

der U15 Elena und Svenja Berk, Jana Burger
und Maike Leidner (RV Hungen) mit 22,60
Punkten den Sieg. In der Klasse 4er Kunst-
fahren Schülerinnen U11 gewann mit 6,86
Punkten der RV Rockenberg (Marie Alles,
Luise Kling, Lilli Schmidt, Leonie Schäfer).

Am zweiten Tag wurde um den Kurt-Sei-
bert-Gedächtnispokal gefahren. Die jeweils
auf den vorderen fünf Rängen platzierten
Sportler jeder Klasse sammelten Punkte für
die Vereinswertung, darüber hinaus gab es
für jeden Starter jeweils einen Punkt.
Bei den U11-Schülerinnen überzeugte die

Inheidenerin Isabel Fink mit 42,46 Punkten
und Bestleistung. Mit knapp zehn Punkten
Rückstand wurde Jessika Specht vom RSV
Langgöns mit 32,11 Punkten (neue Bestleis-
tung) Zweite. Komplettiert wurde das Trepp-
chen von der Inheidenerin Lara Sophie Link
(28,41, persönliche Bestleistung).
Maike Lind vom RV Wölfersheim wurde

Zweite in der Klasse der Schülerinnen U13
(45,25 Punkte). Einen Podestplatz ergatterte
auch Lisa Walz vom RV Inheiden. Mit einer
guten Kür und neuer persönlicher Bestleis-
tung von 43,75 Punkten wurde sie Dritte.
Die Klasse der Schülerinnen U15 war

überwiegend von Sportlerinnen des RV Wöl-
fersheim besetzt. Valerie Stark sicherte sich
mit knapp 13 Zählern Vorsprung und 69,83
Punkten den Sieg.Vivien Theel vom RV Hun-
gen platzierte sich mit 43,83 Punkten auf
Rang drei. Lisa Reuter vom RV Wölfersheim
konnte ihre persönliche Bestleistung erhöhen
und sich gleich drei Startplätze nach vorne
schieben. Mit 35,80 Punkten erreichte sie
Platz vier. Ann Kathrin van der Walt zeigte
einige Unsicherheiten und verlor ihren guten
Startplatz. Mit hohen Abzügen und einer
ausgefahrenen Punktzahl von 35,68 Zählern
musste sie sich schließlich auf Platz fünf ein-
reihen. Marie Klinzing vom RV Wölfersheim
wurde mit 31,66 Punkten Siebte.
Lisa Walz und Isabel Fink konnten bei den

2er Schülerinnen U13 ihren Erfolg vom Vor-
tag wiederholen und einen Sieg feiern. Mit
22,44 Punkten ließen sie die Konkurrenz aus
Krofdorf-Gleiberg hinter sich. Saskia Leonie
Braun und Lara-Luisa Dreiwurst wurden

mit 20,03 Punkten und neuer Bestleistung
Zweite.
Bei den 2er Schülerinnen U15 siegten Sol-

vejg Bratge undVivien Theel vom RV Hungen
ohne Konkurrenz mit 23,45 Punkten.
Bei den Schülerinnen U9 siegte Tabea Ma-

rie Kreutschmann vom Gastgeber mit 26,00
Punkten. Paula Schröder vom RV Wölfers-
heim wurde mit 23,00 Punkten (Bestleistung)
Zweite, gefolgt von ihrer Teamkollegin Vere-
na Fischer mit 21,23 Punkten.
Leonard Vogel musste sich in der Klasse

Junioren U19 der starken Konkurrenz aus
Wetzlar geschlagen geben, holte aber mit
45,18 Punkten eine neue Bestleistung und
Platz zwei.
In der Klasse 2er Juniorinnen U19 zeigte

das Langgönser Duo Milena Menges und Ka-
tharina Philipp eine teils unsaubere Vorstel-
lung. 31,27 Punkte reichten aber zum Sieg.
Ann Kathrin van der Walt und Theresa Hen-
nen vom RV Inheiden erreichten mit 27,82
Punkten den zweiten Platz.
In der Klasse Schüler U11 wurde Frederik

Käs vom RV Wölfersheim mit 20,29 Punkten
Dritter, gefolgt von Luca Joshua Ullersberger
(Wölfersheim) mit 16,54 Punkten.
Bei den Frauen stellte sich Daniela Pfister

als einzige Starterin denWertungskommissa-
ren und siegte mit 63,79 Punkten.
Fabian Saulic schraubte bei den Schülerin

U15 mit einer guten Vorstellung seine per-
sönliche Bestleistung nach oben und wurde
mit 50,03 Punkten Erster.
In der Klasse Juniorinnen U19 siegte mit

einer neuen Bestleistung von 66,55 Punkten
die Langgönserin Milena Menges. Svenja
Vornlocher vom RV Hungen reihte sich mit
56,22 auf Rang drei ein. Lisa Bartel vom RV
Wölfersheim fuhr eine persönliche Bestleis-
tung und wurde mit 54,58 Punkten Fünfte.
Den Kurt-Seibert-Gedächtnispokal erhielt

erstmals der gastgebende RV Inheiden.

OCL am 5. September in Nidda

Am 5. September 2012 fällt um
18:30 Uhr in Nidda der Startschuss
für den 5. OCL. Der Unterneh-
menslauf richtet sich an sämtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
regionaler Unternehmen und öf-
fentlicher Einrichtungen mit Sitz
im Vogelsberg- und Wetteraukreis.
In diesem Jahr rechnen die beiden
Veranstalter, Sparkasse Oberhessen
und Ovag, mit mehr als 2 000 Teil-
nehmern. ImVordergrund der größ-
ten oberhessischen Laufveranstal-
tung stehen Teamgeist, der »Gute
Zweck« und die Freude am Sport.
Der »Gute Zweck« läuft immer mit,
denn vom Startgeld fließen 20 Pro-
zent in ein gemeinnütziges regiona-
les Projekte. Alle Teilnehmer erhal-
ten das original OCL-Finisher-
Shirt in der jeweiligen Größe – in
diesem Jahr gibt auch eine Funti-
onsshirt-Variante sowie Speisen-
und Getränkebons für die Finisher-
Party im Festzelt beim Bürgerhaus.
Dort finden auch die Siegerehrun-
gen statt.
Alle Details zum OCL und das

Anmeldeportal gibt es auf
www.sparkasse-oberhessen.de (Ru-
brik: Ihre Sparkasse/Sportveran-
staltungen).

VfB sucht dringend D-Junioren
Für die Intensivierung der Ju-

gendarbeit sucht die Fußball-Ju-
gendabteilung des VfB Petterweil
noch Jugendspieler. Es werden Ju-
gendliche für alle Jahrgänge ge-
sucht. Vor allem für die D-Jugend
(Jahrgang 1999/2000) werden für

die neue Saison Kinder und Ju-
gendliche gesucht. Gerne können
interessierte Eltern und Kinder an
einem Schnuppertraining teilneh-
men. Die Trainingszeiten und Jahr-
gänge sind der Homepage
www.vfb-petterweil.de zu entneh-
men. Willkommen sind alle Kinder
und Jugendliche, auch die die der-
zeit keinem Verein angehören, aber
Spaß am Mannschaftssport Fußball
haben.

18 Siege und drei Remis
Jung, sympathisch und doch völ-

lig unkompliziert zeigte sich Natio-
nalspielerin Melanie Ohme vom
Frauen-Bundesligisten Schach-
freunde Friedberg kürzlich beim
Workshop und dem anschließenden
Simultan-Schachturnier in der
Hauptverwaltung der Ovag in
Friedberg.
Zunächst gab Melanie Ohme den

zumeist Kindern und Jugendlichen
einige Tipps und Tricks und verriet
wie sie ihr eigenes Schachspiel ver-
bessern und vor allem auch wie sie
es künftig effektiver erlernen kön-
nen. Bereits das Lösen von zwei
oder drei Taktikaufgaben täglich
bringe den Schachspieler schon
bald zu einer recht ordentlichen
Spielstärke, erklärte Ohme sicht-

lich gut gelaunt den anwesenden
Kindern. Die Kinder waren von der
herrlich unkomplizierten Art, mit
der Melanie Ohme auf sie zu ging,
und der großen Freude, die sie ein-
mal mehr im Umgang mit dem
Schach-Nachwuchs an den Tag leg-
te, hoch erfreut und sehr angetan.
»Später möchte ich auch mal so gut
wie Melanie werden«. Diesen Satz
hörte man an diesem Samstag nicht
nur einmal.
Allen Beteiligten wird dieser Tag

mit Sicherheit noch lange in Erin-
nerung bleiben. Gleiches gilt hof-
fentlich auch für die Tipps und
Tricks die Melanie Ohme, selbst
aufgewachsen als älteste von sechs
Geschwistern, an diesem Samstag
dem wissbegierigen Nachwuchs
verraten hat.
Von 21 Partien die Melanie Ohme

später an diesem Samstag simultan
gespielt hat, erreichten drei Spieler
ein Remis, verloren ging für die
21-jährige Psychologiestudentin
keine einzige Partie.
Die Remis im Einzelnen erreich-

ten: Christopher Varma (SC Bad
Nauheim), Ralf Kiesewetter (SF
1891 Friedberg) und besonders er-
wähnenswert: der erst 11-jährige
Falco Fresser vom SC Turm Büdin-
gen.

Friedel kommt nach Ebersgöns

Etwas Außergewöhnliches bietet
der Ebersgönser Schützenverein
Ende Juli den Nachwuchsschützin-
nen und -schützen aus der Region
an: Ein Trainings- und Zeltlager
für Jugendschützinnen und –schüt-
zen in der Zeit von 26. Juli bis 28.
Juli 2012 in und um das Schützen-
haus in Butzbach-Ebersgöns.
Das am Ortsrand inmitten einer

großen Wiese gelegene großzügige
Schützenhaus mit einem Bolzplatz
nebenan wird der Mittelpunkt des
Trainingscamps sein. Bei schlech-
temWetter wird innen übernachtet.
Ein Höhepunkt des Trainings-

und Zeltlagers werden die beiden
Trainingseinheiten in Sachen
Schießsport sein, für die der SV
Ebersgöns die Nationalmann-
schaftsschützin Eva Friedel gewin-
nen konnte. Sie lebt in Waldauer-
bach (Baden-Württemberg), gehört
zu den Top-Ten der Damen-Rang-
liste der Internationalen Schieß-
sport Vereinigung ISSF und geht in
der Luftgewehr-Bundesliga für den
SSV Brigachtal an den Start. Ein
weiterer Höhepunkt wird eine Trai-
ningseinheit zum Thema »Koordi-
nation« von Bundesligahandballer
und Nationalmannschaftmitglied
Stefan Lex sein.
Unterlagen wie Zeitplan, Kosten

und Anmeldung über das Trai-
nings- und Zeltlager des SV Ebers-
göns sind zu erhalten über Ralf
Winter (mcwinter@web.de) oder
über die Homepage des Hess.
Schützenverbandes unter »Jugend«
Anmeldeschluss ist der 12. Juli.

Simultan-Schach mit National-
spielerin Melanie Ohme.


